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Wasserstoff-Zukunft wird konkreter: GASCADE-Projekte AquaDuctus 
und Flow – making hydrogen happen Teil des Wasserstoff-Kernnetzes 
 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz und FNB Gas stellen finalen Entwurf zur 
deutschen Wasserstoff-Infrastruktur vor  
 
Kassel / Berlin. Zwei Projekte des Kasseler Fernleitungsnetzbetreibers GASCADE Gastransport GmbH sind 
Teil des Entwurfs des deutschen Wasserstoff-Kernnetzes. Sowohl das Offshore-Projekt AquaDuctus, das 
GASCADE in der Nordsee umsetzen will, als auch das großvolumige Onshore-Projekt Flow – making 
hydrogen happen, bei dem Wasserstoff von der Ostsee-Küste nach Süddeutschland transportiert werden soll, 
haben Eingang in das von Bundesminister Robert Habeck gestern in Berlin vorgestellte Netz gefunden. 

„Die Vorstellung des Kernnetzentwurfs ist ein wichtiger Meilenstein und wir freuen uns sehr, dass unsere 
Vorhaben den Wasserstoff-Hochlauf in Deutschland unterstützen werden“, sagt GASCADE-Geschäftsführer 
Christoph von dem Bussche. Mit dem Kernnetz sollen bis zum Jahr 2032 nennenswerte Kapazitäten für den 
Wasserstoff-Transport bereitstehen. 

„Mit unseren Projekten wollen wir insbesondere die Wasserstoff-Potenziale von Nord- und Ostsee erschließen“, 
unterstreicht GASCADE-Geschäftsführer Ulrich Benterbusch. Flow – making hydrogen happen soll dem 
Markt – größtenteils durch die Umstellung von heutiger Erdgasinfrastruktur – bereits 2025 erste Transport-
kapazitäten zur Verfügung stellen. „Wir starten mit dem Standort Lubmin und wollen später den Ostsee-Raum 
einbinden, um Wasserstoff bis nach Baden-Württemberg zu bringen“, sagt Benterbusch. Die Wasserstoff-
Pipeline AquaDuctus soll bis 2032 erste Produktionsstandorte für grünen Wasserstoff in der deutschen Nord-
see anbinden und Kern eines europäischen Verbundsystems werden.  

 

 

 

 

Über GASCADE  

Die GASCADE Gastransport GmbH betreibt ein deutschlandweites Gasfernleitungsnetz. Die Netzgesellschaft 
mit Sitz in Kassel bietet ihren Kunden über ein eigenes, rund 3.700 Kilometer langes Hochdruck-Pipelinenetz 
moderne und wettbewerbsfähige Transportdienstleistungen für Erdgas und zukünftig auch andere Gase im 
Herzen Europas. GASCADE verfolgt das Ziel, ihr Leitungsnetz sukzessive auf den Transport von Wasserstoff 
umzustellen und ist daher in mehreren On- und Offshore-Wasserstoffprojekten aktiv. 


